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27.11.2025 

Tiere sind keine Weihnachtsgeschenke - Verantwortung endet nicht 
unterm Baum 

Wenn Kätzchen, Hundewelpen oder Kaninchen zu Weihnachten verschenkt 
werden, sind Probleme oft vorprogrammiert: Oft landen unüberlegt 
angeschaffte Tiere über kurz oder lang im Tierheim. Der Deutsche 
Tierschutzbund warnt daher vor Tieren als weihnachtliches 
Überraschungsgeschenk.  

„Ein Tier ist kein Spielzeug, das nach den Feiertagen im Schrank verschwinden 
kann, sondern ein Lebewesen, das Fürsorge, Zeit und Aufmerksamkeit benötigt“, 
betont Lea Schmitz, Pressesprecherin des Deutschen Tierschutzbundes. „Auch 
wenn Haustiere wie Kaninchen, Meerschweinchen, Hund oder Katze auf den 
Wunschzetteln vieler Kinder stehen, haben Eltern, Großeltern oder andere 
Schenkende eine besondere Verantwortung. Sie sollten keine vorschnellen 
Entscheidungen treffen, die zulasten des Tieres gehen könnten.“ 

Unüberlegt verschenkte Tiere enden oft im Tierheim 
Viele tierische Weihnachtsgeschenke finden sich im Laufe des neuen Jahres in 
den Tierheimen wieder. Häufig unterschätzen die Beschenkten den Zeitaufwand, 
die finanzielle Belastung oder den Aufwand, der mit der Haltung eines 
Haustieres verbunden sind. Nicht selten müssen Eltern erkennen, dass die 
Versorgung des Tieres an ihnen hängen bleibt, obwohl die Kinder versprochen 
hatten, das Katzenklo oder das Gehege der Kaninchen zu reinigen. „Es ist ein 
Trugschluss zu glauben, ein Kind könne allein die Verantwortung für ein Tier 
übernehmen– diese liegt immer bei den Eltern. Umso wichtiger ist es, die 
Anschaffung eines Tieres gut zu überlegen. Alle Familienmitglieder müssen 
bereit sind, ein Tier dauerhaft in der Familie aufzunehmen und sich der 
Herausforderungen bewusst sein“, so Schmitz. „Viele Tierheime sind bereits 
überfüllt und müssen immer wieder Aufnahmestopps verhängen. Sie können 
nicht jedes unüberlegt angeschaffte Tier übernehmen.“ 

Mit Bedacht ein Haustier aus einem Tierheim aufnehmen 
Wer sich nach reiflicher Überlegung für ein oder mehrere Tiere entscheidet, 
findet im Tierheim mit Sicherheit einen passenden tierischen Mitbewohner. In 
den Heimen warten zahlreiche Tiere unterschiedlicher Arten und Rassen, jeden 
Charakters und jeden Alters auf ein neues Zuhause. Weihnachten und ähnliche 
festliche Anlässe seien jedoch nicht der ideale Zeitpunkt, um ein neues tierisches 
Familienmitglied aufzunehmen, betont der Deutsche Tierschutzbund. Sinnvoller 
sei es, einen Tierratgeber zum Einlesen zu verschenken - oder eine symbolische 
Patenschaft für ein Tier im Tierheim. 


